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Zeichnung: H. U. Steger

Merkblatt des kant.
Amtes für ÉffîxieMZ u-
Fj\er%i£LeiiA spdhrung

R/YnONAL| SlERLING
Früher da hielt sich jede- Gemeinde einen
eigenen Strassen kehrer t grössere sogdr deren

J5- mehrere,. Das warsehr unra.ri°nei( die- Arbeit
7~4^. rnühsam und die- Löhne, bescheiden. Später4^1*^ jedoch, als immer weitere Sozialleistunden.

gefordert' wurden. begannen die Löhne ins
Ulj-erlose- zu steigen, und drohten, den Stadt
zu ruinieren.- Was tun? ßjne- spezielle, fy-
fperten kovnvnissìon {and Schliesslich die
ide&l-e Lösung: Katiohalisiereri

Dank fortgeschrittener Planung und Technologie. sind heute- blosse
zwei Lohn bezüg er ih der Läge, mühelos ein m en rere- Gemeinden
umfassendes Gebiet rascher gründlicher und. lärm intensiver zu

entstauben nud zu desherbjzjeren <3/s früher Dutzende, von Wegknechten,
"Z-ud&vn. Können jetzt mit denso eingesparten Lehrgeldern, eine ganze.Menge Lieferanten firm en beschäftigt und so unz.äh\igen Menschen im In-und Ausland eine Sinnvolle. Existenz, erhal ten und gesichert werden,wie z.ß, dem Stahl magraten in Pittsburg f

dam Gumm\ pftänzer im ßorneo,dem Ölscheich, in Quatar, dem Pidner jm Strassenimspe-ktorstf dem Service-
chef im kant- Werk hof f dem P\ert>icydchemiker in Basel etc. etc.

Es gibt Schlechterdings keinen Einwand gegen die. Vollmotorisierungdet kantonalen SträSsenpflegeperSonals f es sei denn man wolle sich
von gewissen. Un^wdtschûtzler-n wieder in oiie Steinzeit zurückboxen lassen.

UND AUSSERDEM 6PART DOCH DER STAAT HUNDERTB VONß£S£N PRO JAHR. RECHNEN öt£ E/NMAL NACH
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